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Das Studienangebot richtet sich an potenzielle Fach- und Füh-

rungskräfte der Holz- und Möbelindustrie, ihrer Zulieferkette so-

wie Betriebe des Holz- und Innenausbaus. 

Unter dem Dach des Fachbereiches Produktion und Wirtschaft 

erhalten die Studierenden Einblick in die komplette Prozesskette.

So vermittelt das Studium Kompetenzen in der Gestaltung, Ent-

wicklung, Konstruktion und Herstellung von Produkten aus Holz 

und Holzwerkstoffen, ebenso Grundlagen der Verarbeitung von 

Kunststoff und Metall.

Ein besonderer Fokus liegt auf 

der wirtschaftlichen Gestaltung 

von Entwicklungs-, Produk-

tions-, Logistik- und Vertriebs-

prozessen auf nationalen und 

internationalen Märkten. Hier-

zu werden neben Englisch noch 

weitere Fremdsprachenkurse 

angeboten.

Die Dozenten sind eng mit den 

Unternehmen der Branche und 

der Region vernetzt. Es werden 

zahlreiche Kooperationen mit 

Unternehmen und Verbänden 

aus Industrie und Handwerk un-

terhalten.

Labore der Industrie werden bei-

spielsweise für Praktika genutzt. 

Exkursionen runden die Lehr-

veranstaltungen ab.

Nordrhein-Westfalen verfügt in der Region Ostwestfalen-Lippe be-

zogen auf Europa über das größte vollständige Holzcluster vom 

Forst bis zu den Absatzstufen beim Endkunden. In NRW arbeiten 

260.000 Beschäftigte in der holzverarbeitenden Industrie, bei den 

Möbelherstellern und deren Zulieferern. Die Bruttowertschöpfung 

beträgt rund 35 Mrd. €/Jahr. Damit hat die Branche die gleiche wirt-

schaftliche Bedeutung wie die der Leitbranche Maschinenbau.

Standort mit Potenzial

Das Studium der Holztechnik an der Hochschule Ostwestfalen-

Lippe ist modular aufgebaut. Die Studierenden können im zweiten 

Studienabschnitt Schwerpunkte setzen, wobei aus vier möglichen 

Schwerpunkten zwei gewählt werden müssen. Die einzelnen Lehr-

veranstaltungen gliedern sich in Vorlesungen, Übungen, Praktika 

und Seminare.

In allen vorlesungsbegleitenden Übungsveranstaltungen wird der 

Unterrichtsstoff anhand von realitätsnahen Aufgabenstellungen 

aus der betrieblichen Praxis aufgearbeitet. Hierzu stehen modern 

und vielseitig ausgestattete Labore sowie entsprechende IT zur 

Verfügung. Kleingruppen sichern 

die intensive Betreuung durch 

die Lehrenden. Softskills und 

Methodenkompetenz sind stark 

mit der Ingenieursausbildung 

verknüpft.

Das Studium ist konsequent auf 

die Berufspraxis bezogen.

n Zulassungsvoraussetzungen
	 -	Fachhochschulreife oder eine als gleichwertig anerkannte

		  Qualifikation

	 - 	Nachweis einer praktischen Tätigkeit (Grundpraktikum oder 	

		  abgeschlossene Berufsausbildung im Bereich Tischler, Schrei-	

		  ner, Zimmermann oder Holzmechaniker)

n Dauer
	 - 	7 Fachsemester

	 - 	Im Vorfeld: 6 Wochen Grundpraktikum (entfällt bei Nachweis 	

		  einer einschlägigen Berufsausbildung)

n Termine
     - 	Start: Wintersemester (dritte Septemberwoche)

     - 	Bewerbungsfrist: 15. Juli des laufenden Jahres

n Studiengebühren (je Semester)

	 - Studienbeitrag: Gebührenfrei in NRW (ab WS 2011/2012)

     	- Semesterbeitrag: 120 € (Verwendung: Studierendenschafts- und

	   Studentenwerksbeitrag, Semesterticket)

n Abschluss
	 - Bachelor of Engineering (B.Eng.)
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Im Hauptstudium werden zur Vertiefung zwei der vier Studien-
schwerpunkte gewählt. Alle stehen in enger Verbindung zu Holz 
und Holzwerkstoffen als nachwachsende Rohstoffe.

Studienschwerpunkte

Holzbauproduktion 
Der Studienschwerpunkt Holzbauproduktion 
beschäftigt sich mit der Herstellung und den 
Eigenschaften von Holzbauprodukten und 
Holzbausystemen. Hierbei stehen bauphysika-
lische Aspekte sowie die organisatorische und 
wirtschaftliche Gestaltung der Prozesse beim 
Bauen mit Holz und der entsprechenden Zu-
lieferindustrie im Fokus. 

Möbelbau und -entwicklung
Beim Studienschwerpunkt Möbelbau und 
-entwicklung stehen Planung, Entwicklung, 
Konstruktion und Design von Produkten der  
Möbelindustrie im Vordergrund. Den Studie-
renden werden möbelsystematische Grund-
lagen, Aspekte des Möbelleichtbaus und  
wesentliche Inhalte des Designmanagements 
vermittelt.

Innenausbau
Der Studienschwerpunkt Innenausbau ist auf 
das Innenausbaumanagement sowie damit 
einhergehend die Planung von Bau- und Sanie-
rungsmaßnahmen ausgerichtet. Dazu werden 
tiefgehende Kenntnisse über haustechnische 
Systeme, Baustoffe und Bauelemente für den 
Innenausbau sowie technische und energeti-
sche Belange im Gebäude vermittelt.

Zentrales Ausbildungsziel des Studienganges ist die Vermittlung 
von Kenntnissen und Fertigkeiten, die eine effiziente und praxis-
nahe Bearbeitung von Aufgaben in den holzbe- und -verarbeitenden 
Branchen ermöglichen.

Praxisbezogenes StudiumStudienverlaufsplan

Fachpraktikum
Das bis zum Beginn des 3. Semesters nach-
zuweisende sechswöchige Fachpraktikum 
dient dem Kennenlernen von Arbeitsab-
läufen und Planungsschritten in einem 
Industriebetrieb. Dabei sollten verschiede-
ne Tätigkeitsfelder und Aufgabenbereiche  
durchlaufen werden. Bei einer einschlägi-
gen Berufsausbildung kann dieser obliga-
torische Teil des Studiums entfallen.

Praxissemester
Das Praxissemester wird in einem industriell ausgerichteten Be-
trieb der Holz- und Möbelbranche während des 5. Studiensemesters 
durchgeführt. Die Studierenden arbeiten an konkreten Aufgaben 
aus der Praxis. Hierbei können erste Erfahrungen als Ingenieurin/
Ingenieur gesammelt werden. Durch den regelmäßigen Austausch 
mit Dozenten und anderen Studierenden wird die Problemlösungs-
kompetenz gestärkt.

Darüber hinaus
Zusätzliche Kompetenzen und Qualifikationen, die im späteren Be-
rufsleben vor allem zu strategischen Entscheidungen in Führungs-
verantwortung befähigen, können in zwei alternativen Masterstudi-
engängen erworben werden:
- Master in Holztechnologie (M.Sc.)
- International Master in Production Engineering and Mangament 
(M.Sc.) mit Schwerpunkt Holztechnik

Die Labore der Holztechnik sind kompetente Ansprechpartner für 
die verschiedensten Fragestellungen der Holz- und Möbelindustrie 
sowie deren Zulieferer. Im Auftrag der Wirtschaft oder eigeninitia-
tiv werden Forschungs- und Entwicklungsvorhaben durchgeführt.

Holzindustrielle Produktion
Der Studienschwerpunkt Industrielle Produk-
tion vertieft Kenntnisse und Methoden, die für 
Planung, Betrieb und Unterhalt von modernen 
Produktionseinrichtungen für die Holz- und 
Möbelindustrie essentiell sind. Betriebs- und 
umwelttechnische Aspekte erfahren die gleiche 
Beachtung wie die Fertigungseinrichtungen 
und die zugrundeliegende Maschinentechnik.

Bachelorarbeit
In der Bachelorarbeit werden die im Studium 
erworbenen Fähigkeiten angewandt und ver-
tieft. Die Abschlussarbeit wird überwiegend 
in Kooperation mit einem Industrie- bzw. 
Dienstleistungsbetrieb durchgeführt. Die Stu-
dierenden erhalten so die Möglichkeit, Kon-
takte für den Berufseinstieg zu knüpfen.
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